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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Verbinden von Treibstangenabschnitten eines
Treibstangenbeschlags, insbesondere Drehkipp-
beschlags, flir Fenster, Tiiren oder dergleichen,
mit einer die auf Abstand zueinander liegenden
Enden der Abdeckschienen liberlappenden Ab-
deckung, unter welcher sich die Verbindungs-
stelle der beiden Treibstangenabschnitte er-
streckt, von denen die eine unterhalb der Abdek-
kung eine stufenformige Abwinklung ausbildet.

Eine derartige Ausgestaltung ist bekannt aus
der DE-AS 2759523, wobei die Abdeckung
zwischen den Abdeckschienen-Enden Flisse mit
Durchtrittsbohrungen fiir Befestigungsschrauben
besitzt. Zwischen diesen beiden Fissen ist die
Treibstange gefiihrt.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung der vorausge-
setzten Art so auszugestalten, dass einerseits eine
stabiilere Festlegung der Abdeckschienen-Enden
an der Abdeckung gewdéhrleistet ist und dass an-
dererseits die Verbindungsstelle der beiden Treib-
stangenabschnitte eine bessere Flihrung erhélt.

Geldst wird diese Aufgabe dadurch, dass die
Abdeckung als einstiickige, mit den Abdeckschie-
nen-Enden im formschllssigen Zapfeneingriff lie-
gende Platte gestaltet ist, welche einen in seiner
Ldnge dem Abstand der Enden entsprechenden
Rahmen ausbildet, in welchen das entsprechend
der Dicke der Treibstange abgewinkelte Ende ein-
taucht und unte dessen Rahmenquerschenkein
die Treibstangen hinweglaufen.

Zufolge derartiger Ausgestaltung ist eine gat-
tungsgemasse Vorrichtung von erhohtem Ge-
brauchswert angegeben. Die Abdeckung hilt nun
die Abdeckschienen-Enden in unverriickbarer
Lage. Mit dem Herstellen des Zapfeneingriffes
wird der den Beschlag anschlagenden Person an-
gezeigt, dass die montagegerechte Stellung vor-
liegt. Vorzugsweise erstrecken sich dann die En-
den bis nahe an die Rahmenquerschenkel des
zwischen die Abdeckschienen-Enden greifenden
Rahmens. Demgemass konnen die Rahmenquer-
schenkel als Montagehilfe zur Herbeifiihrung des
Zapfeneingriffes dienen. Die Langserstreckung
des Rahmens ist grosser als der Hub der Treib-
stange plus stufenférmiger Abwinklung, so dass
das abgewinkelte Ende der einen Treibstange in
den Rahmen eintauchen kann und dort gefiihrt
wird. Es kann nicht geschehen, dass die Verbin-
dungsstelle irgendwo innerhalb dieses Rahmens
aneckt, wodurch eine optimale Fiihrung im Be-
reich der Verbindungsstelle erzielt wird. Dabei
konnen die Treibstangen unter den Rahmenquer-
schenkeln hinweglaufen.

Eine vorteilhafte Weiterbildung ist darin zu se-
hen, dass die Unterseite der Platte im mittleren
Bereich einen Langsfiihrungsschlitz zum Eingriff
des Treibstangen-Kupplungszapfens besitzt.
Hierdurch wird die Fiihrung der Verbindungs-
stelle weiterhin optimiert. Durch den in den
Langsfiihrungsschlitz eingreifenden Treibstan-
gen-Kupplungszapfen entsteht eine Zwangsfiih-
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rung im Bereich der Verbindungsstelle, so dass
eine seitliche Ausweichbewegung nicht auftritt.
Dies ist insbesondere von Vorteil, wenn das In-
nenmass zwischen den Rahmenldngsschenkein
grosser ist als die Breite der Treibstangen.

Darliber hinaus ist es glinstig, dass das eine
Treibstangenende eine Einsteckéffnung fiir einen
Unterfiitterungs-Gleitzapfen entsprechend der
freien Distanz zur Grundflache der Treibstangen-
Rahmennut besitzt. Dieser sorgt daflir, dass die
Treibstange sich nicht ausbiegt. Demgemass ver-
bleibt auch der Treibstangen-Kupplungszapfen
bestimmungsgemass in dem Langsfihrungs-
schlitz der Platte. Wird die Tiefe der Treibstangen-
Rahmennut geringer, so kdnnen anders bemes-
sene Unterfiitterungs-Gleitzapfen zum Einsatz
kommen. Gegebenenfalls ist es auch bei geringer
Tiefe moglich, den Unterfutterungs-Gleitzapfen
vollstandig fortzulassen, indem er aus der Ein-
steckéffnung herausgenommen wird. Vorzugs-
weise sitzt der Unterfltterungs-Gleitzapfen im
Klemmsitz in der Einsteckoffnung, so dass das
Herausnehmen willenshetont geschehen muss.

Schliesslich ist ein vorteilhaftes Merkmal noch
darin zu sehen, dass die den formschlissigen Ein-
griff bringenden Zapfen als Hohlzapfen gestaltet
sind und die Treibstangen darunter Langsschlitze
besitzen. Die Befestigungsschrauben der Platte
dienen demgemadss auch zur Langsflihrung der
Treibstangen.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird anhand der
Fig. 1-6 erldutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Ansicht eines Treibstangenbe-
schlags mit einer Vorrichtung zum Verbinden von
Treibstangenabschnitten,

Fig. 2 eine klappfigiitliche Seitenansicht der
Fig. 1,

Fig. 3 in perspektivischer Darstellung eine
Riickansicht der Platte mit zugeordneten Abdeck-
schienen-Enden,

Fig. 4 einen Langsschnitt durch den Treibstan-
genbeschlag im Bereich der Abdeckung,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den einem Rah-
menprofil zugeordneten Treibstangenbeschlag
auf Hohe des Treibstangen-Kupplungszapfens,
wobei der Unterfiitterungs-Gleitzapfen einge-
setztistund

Fig. 6 eine der Fig. b entsprechende Darstel-
lung, jedoch bei geringerer Tiefe der Treibstan-
gen-Rahmennut und demgemadss fortgelassenem
Unterflitterungs-Gleitzapfen.

Der in den Fig. 1 und 2 veranschaulichte Treib-
stangenbeschlag besitzt eine als Stulpe dienende
Abdeckschiene 1. An diese ist ein mittleres Bedie-
nungsschloss 2 und beidseitig desselben je ein
Zusatzschloss 3 angesetzt. Das Bedienungs-
schloss 2 weist eine Falle 4 auf, die mittels einer
im Bedienungsschloss gelagerten Nuss 5 zurlick-
ziehbar ist. Unterhalb der Nuss 5 nimmt das Be-
dienungsschloss 2 einen Profilschliesszylinder 6
auf, und bei Schllsselbetatigung wird eine aus
dem Bedienungsschloss 2 austretende Treib-
stange 7 entweder in der einen oder in der ande-
ren Richtung vetlagert, und zwar in Abhéngigkeit
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vom Drehsinn des Schliessbartes des Schliesszy-
finders.

Die Treibstange 7 durchsetzt die Zusatzschlds-
ser 3 und tragt jenseits derselben Schiiesszapfen
8. Zu diesem Zweck sind in der Abdeckschiene 1
entsprechende Langsschlitze 9 fiir die Schliess-
zapfen 8 vorgesehen. Die Schliesszapfen 8 als
auch die Riegel 10 der Zusatzschlosser 3 wirken
mit nicht dargestellten festrahmenseitigen
Schliessblechen zusammen.

Der aus dem Bedienungsschloss 2 und den Zu-
satzschlossern 3 bestehenden Mittelschloss-Ein-
heit konnen weitere Verschlussaggregate zuge-
ordnet werden, wie bspw. Schliesszapfen oder
weitere Zusatzschlosser. Die entsprechende Vor-
richtung zur Kupplung weist eine Abdeckung 11
auf, die sich zwischen der Abdeckschiene 1 und
einer weiteren Abdeckschiene 12 erstreckt. Die
Abdeckung 11 ist als einstiickige, mit den Ab-
deckschienen-Enden 17, 12’ im formschllssigen
Zapfeneingriff liegende Platte gestaltet. Der Zap-
feneingriff wird erzeugt durch endseitig der Platte
ausgehende Hohlzapfen 13, die in durchmesser-
angepasste Einsteckoffnungen 14 der Abdeck-
schienen-Enden 1/, 12’ formpassend eingreifen.
Der Uberstand der Hohlzapfen 13 Gber die rlick-
wiértige Fliche der plattenformigen Abdeckung
11 entspricht etwa der Dicke der Abdeckschie-
nen. Zwischen den Hohlzapfen 13 geht material-
einheitlich von der plattenformigen Abdeckung
11 ein Rahmen aus, der in seiner Linge dem Ab-
stand zwischen den Abdeckschienen-Enden 1712
entspricht. Der Rahmen setzt sich zusammen aus
den beiden Rahmenléngsschenkeln 15 und den
Rahmenquerschenkeln 16. Dabei entspricht die
Lange der Rahmenquerschenkel 16 der Breite der
Abdeckung 11 und demgeméss der Breite der
Abdeckschienen 1, 12. Der Uberstand des Rah-
mens Uber die Riickseite der plattenférmigen Ab-
deckung 11 ist etwa so gross wie derjenige der
Hohizapfen 13 bzw. der Dicke der Abdeckschie-
nen1,12.

An der Unterseite U besitzt die Platte 11 im vom
Rahmen 15, 16 umfassten Mittelbereich einen
Langsfiihrungsschlitz 17. Dessen Breite x ent-
spricht dem Durchmesser des Treibstangen-
Kupplungszapfens 18, der am Ende 7' der Treib-
stange 7 angenietet ist und eine querschnitts-
angepasste Mitnahmeo6ffnung 19 der zu kuppeln-
den Treibstange 20 durchsetzt. Diese Treibstange
20 erstreckt sich unterhalb der Abdeckschiene 12
und ist an ihrem Ende 20’ abgewinkelt. Das Mass
der Abwinkiung entspricht der Dicke der Treib-
stange. Demgemass taucht das abgewinkelte
Ende 20" der Treibstange 20 in den Rahmen 15,
16 ein und stiitzt sich an der Unterseite U der
Platte ab. Da das die Unterseite Uberragende
Mass des Rahmens 15, 16 etwa der Dicke der Ab-
deckschienen 1, 12 und auch der Dicke der Treib-
stangen 7, 20 entspricht, liegt dieses abgewin-
kelte Ende 20’ volistindig im Rahmen ein. Beim
Ausfiihrungsbeispiel ist dargestellt, dass gemass
der Offenstellung des Treibstangenbeschlags sich
das abgewinkelte Ende 20" im oberen Bereich des
Rahmens befindet. Dies ist erforderlich, damit die
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Treibstange den notigen Bewegungsspielraum
hat. Das Mass zwischen der Stirnflache 20" des
Endes 20’ und der Innenkante des unteren Rah-
menquerschenkels 16 ist grosser als der Hub der
Treibstange 7. )

Das eine Treibstangenende 7’ geist eine Ein-
steckoffnung 21 auf, in den im Klemmsitz ein stu-
fenformig abgesetzter Stopfen 22 eines Unterfit-
terungs-Gleitzapfens 23 eintaucht. Letzterer be-
steht aus entsprechendem Kunststoff.

Beim Montieren des Treibstangenbeschlages
greifen die Treibstangen 7, 20 in eine Rahmennut
24 eines Hohlprofils 25 eines Fensters, Tire oder
dergleichen ein. Die Abdeckschienen 1, 12 dage-
gen kommen zur Anlage in einem verbreiterten
Bereich 24’ der Rahmennut 24. Die Abdeckung 11
der beiden einander benachbarten Abdeckschie-
nen 1, 12 tritt in Formschluss zu den entspre-
chenden Abdeckschienen-Enden 1, 12 bzw. 12",
Es konnen dann die Befestigungsschrauben 27
durch die Hohlzapfen 13 in das Material des
Hohlprofils 25 eingedreht werden, zu welchem
Zweck die Treibstangen 7, 20 unterhalb der Hohl-
zapfen 13 Langsschlitze 26 besiizen. Dieselben
sind so lang bemessen, um den Treibstangen den
ausreichenden Bewegungsspielraum zu ge-
wahren.

In Fig. 5 ist dargestellt, dass die freie Distanz
zwischen dem Treibstangen-Ende 7' und Grund-
fliche 24" der Treibstangen-Rahmennut 24 von
dem Unterfiitterungs-Gleitzapfen 23 iiberbrickt
wird. Die Treibstangen konnen sich demgemaéss
im Bereich ihrer Verbindungsstelle nicht nach
rickwarts durchbiegen, so dass der Treibstan-
gen-Kupplungszapfen 18 in Eingriff zum Léngs-
fihrungsschlitz 17 verbleibt.

Wird dagegen die Rahmennut 24, wie in Fig. 6
dargestellt ist, mit einer geringeren Tiefe erstellt,
so ist der Unterflitterungs-Gleitzapfen 23 zu ent-
fernen.

Aus Fig. 5 und 6 ist ersichtlich, dass die Breite
der Treibstangen 7, 20 geringer ist als das Innen-
mass zwischen den beiden Rahmenléngsschen-
keln 15. Dennoch wird durch den Eingriff des
Treibstangen-Kupplungszapfens 18 in dem
Langsfiihrungsschlitz 17 eine Seitenfihrung der
Treibstangen im Bereich der Verbindungsstelle
gewahrleistet.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Verbinden von Treibstan-
genabschnitten (7, 20), eines Treibstangen-
beschlags, insbesondere Drehkipp-Beschlags, fiir
Fenster, Tlren oder dergleichen, mit einer die auf
Abstand zueinander liegenden Enden der Ab-
deckschienen {iberlappenden Abdeckung (11),
unter welcher sich die Verbindungsstelle der bei-
den Treibstangenabschnitte {7, 20) erstreckt, von
denen die eine (20) unterhalb der Abdeckung
eine stufenformige Abwinklung (20°) ausbildet,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(11) als einstiickige, mit den Abdeckschienen-
Enden (1°, 12") im formschliissigen Zapfeneingriff
liegende Platte gestaltet ist, welche einen in sei-
ner Lange dem Abstand der Enden (1', 12) ent-
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sprechenden Rahmen (15, 16) ausbildet, in wel-
chen das -entsprechende der Dicke der Treib-
stange (20) abgewinkelte Ende (20’) eintaucht
und unter dessen Rahmenquerschenkeln (16) die
Treibstangen (7, 20) hinweglaufen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Unterseite (U) der Platte
(11) im mittleren Bereich einen Langsfiihrungs-
schlitz (17) zum Eingriff des Treibstangen-Kupp-
lungszapfens (18) besitzt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das eine Treibstangenende
(7") eine Einsteckoffnung (21) fiir einen Unterfiit-
terungs-Gleitzapfen (23) entsprechend der freien
Distanz zur Grundflache (24"} der Treibstangen-
Rahmennut (24) besitzt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den formschliissigen Ein-
griff bringenden Zapfen als Hohlzapfen (13) ge-
staltet sind und die Treibstangen (7, 20) darunter
Langsschlitze (26) besitzen.

Revendications

1. Dispositif de liaison de sections de tiges
d‘entrainement (7, 20) d’une ferrure a tige d'en-
trainement telle qu’en particulier une ferrure a
basculement tournant pour fenétres, portes ou
analogues avec un recouvrement (11) recouvrant
les extrémités des glissiéres de recouvrement si-
tuées a distance I'une de I'autre et sous lesquelles
se trouve le point de liaison des deux sections de
tiges d’entrainement (7, 20) dont I'une (20) si-
tuée au-dessous du recouvrement, forme un dé-
veloppement (20°) étagé, dispositif caractérisé en
ce que le recouvrement (17) est réalisé sous la
forme d’une plaque d'une seule piéce s'engre-
nant, par un tourillon ajusté géométriquement,
avec les extrémités des glissiéres de raccordement
(1', 12') et formant, dans sa longueur, un cadre
(15, 16) correspondant a la distance entre les ex-
trémités (1°, 12') et dans lequel plonge I'extrémité
(20") développée (20") correspondantal’épaisseur
de la tige d’entrainement (20), sous les montants
transversaux du cadre (16) d'ol partent les tiges
d’entrainement (7, 20).

2. Dispositif selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le coté inférieur (U) de la plaque
(11) posséde dans la zone médiane une fente de
guidage longitudinale (17) pour ['engrénement
du tourillon d‘accouplement de tige d’entraine-
ment (18).
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3. Dispositif selon la revendication 1, caracté-
risé en ce qu’une extrémité de Ia tige d’entraine-
ment (7') comporte une ouverture d'enfichage
(21) destinée a recevoir un tourillon de fourrure
glissant inférieur (23) compte tenu de la distance
libre par rapport a la face de fond (24’’) de la rai-
nure de cadre de tiges d'entrainement (24).

4. Dispositif selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que les tourillons permettant d'obtenir
un engrénement avec ajustage géométrique sont
réalisés sous la forme de tourillons creux (13), et
en ce que les tiges d'entrainement (7, 20) possé-
dent au-dessous de celles-ci une fente longitudi-
nale (26).

Claims

1. A device for interconnecting positioning-bar
parts (7, 20) of a positioning-bar fitting, more
particularly a turn-tilt fitting, for windows or
doors or the like, the device comprising a covering
(11) which overlaps the spaced-apart ends of the
cover bars and below which the connection zone
between the two positioning bar parts (7, 20) ex-
tends, the positioning bar part (20) having a
stepped bend (20") below the covering (11),
characterised in that the covering (11) is in the
form of a unitary plate or panel or the like in a po-
sitive tenon engagement with the cover bar ends
(1,12’ and forms a frame (15, 16) which corre-
sponds in length to the distance between the
ends (1, 12') and into which the end (20'), the
same being bent in accordance with the thick-
ness of the positioning bar (20), extends an
below whose frame cross-members (16) the
positioningbars (7, 20) move away.

2. A device according to claim 1, characterised
in that the underside (U) of the plate or the like
(11) is formed in its central region with a longitu-
dinal guide slot (17) to engage the coupling te-
non (18) of the positioning bar.

3. A device according to claim 1, characterised
in that one end (7’) of the positioning bar is
formed with an aperture (21) adapted to receive
alining pin (23) corresponding to the free dis-
tance to the base surface (24") of the groove (24)
in the positioning-bar frame.

4. A device according to claim 1, characterised
in that the tenons providing the positive engage-
ment are hollow tenons (13) and the positioning
bars (7, 20) are formed below the tenons with
elongate slots (26).



0163 816

12/;'- 1/3

N
3

| { 27
;,//,E 'X’S @/8
7/ V °
3/‘/ % .

10— | | H/m

FIG1T |

. y FIG. 2
— .

%
|

65



0163 816

2/3
2 EIG 4
FIG.3 [ , U F'Czc-)l.
Z-_-.
12"”""’ % 14
| 7 /13
ol -
= NG
‘ 12[/
N ‘
N \ 16/ "
20"} 23
; 18/ |

]
b —t
(82] ~J
—
~
—l/
N
—_ N
! qm\\
///X/V//// TR XL L
\ N
N 75 |
/ NG

b
w
3\:\\
.’..
~

(o]

~———_
gl
@

— ‘l

1___,___—

\

(l




0163 816 -

3/3

24!

20! 18

23

| : vJAL

———

24!

T

24

24

- r——

FIG.6




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

